
Kommunikations- und 
Beratungshilfen für den 
Privat- und Kommunalwald  
zur Waldbesitzeransprache 
und  
zur Intensivierung der 
forstlichen 
Öffentlichkeitsarbeit 
 



Es geht nicht nur um die 5 % um deren Wald sich niemand kümmert, es geht auch 
um alle anderen, die keine professionelle Beratung suchen.  



65.000 Waldbesitzwechsel pro Jahr 

1,8 Mio Waldbesitzer in Deutschland 

Ca. 27 Jahre für einen kompletten 
Generationenwechsel 

Waldbesitzeraktivierung muss  sein 



Staatliche Forstleute als besonders wichtige Ansprechpartner 
identifiziert 

 

Problem 1: staatliche Forstleute werden in Zukunft immer weniger 
Ansprechpartner für Privatwaldbesitzer sein 

 

Problem 2: Bei der Waldbesitzeraktivierung bestehen seitens des 
forstlichen „Beraterpersonals“ Hemmnisse 



Staatliche Forstleute als besonders wichtige Ansprechpartner 
identifiziert 

 

Problem 1: staatliche Forstleute werden in Zukunft immer weniger 
Ansprechpartner für Privatwaldbesitzer sein 

 

Problem 2: Bei der Waldbesitzeraktivierung bestehen seitens des 
forstlichen „Beraterpersonals“ Hemmnisse 

Können wir vom Projekt nicht 
ändern 



Staatliche Forstleute als besonders wichtige Ansprechpartner 
identifiziert 

 

Problem 1: staatliche Forstleute werden in Zukunft immer weniger 
Ansprechpartner für Privatwaldbesitzer sein 

 

Problem 2: Bei der Waldbesitzeraktivierung bestehen seitens des 
forstlichen „Beraterpersonals“ Hemmnisse 

Können wir vom Projekt 
versuchen zu ändern 



Hemmnisse bei der Waldbesitzeraktivierung 

• Zielsetzung FWZ – Fläche statt Köpfe 

• Zeitfaktor 

• Finanzieller Faktor 

• Know How 

• Mitgliedersättigung 

• Selbstläufer 

• Materialien 

• Zielgruppenvorbehalte 

 



Wie können Hemmnisse 
beseitigt werden? 

Vorgefertigtes anbieten 

Fortbildungen 

Multiplikatoren 

Austausch fördern 

Neue Geschäftsmodelle 



Weg vom „Holz machen“ 

von der Holzmobilisierung  

 

zur Waldbesitzeraktivierung 

 









Beispiel: Adressatengerechte Sprache 

Forderung nach individueller Beratung 

 

 Zielgruppenangepasst Kommunikation 

 

• Erkennen und Benennen der Zielgruppe 

• Erklärung Forstlicher Fachbegriffe 

• Erklärung Forstlicher Strukturen 

 

 

 

Mastjahr 

Naturverjüngung 

Rückegasse 
Schirmschlag 

Umtriebszeit  Kalamität 

Durchforstung 

Bestockungsgrad 

Bestand Waldbau Verbiss 
Flustück 



Fazit 

Allgemeine forstliche 
Öffentlichkeitsarbeit und eine breite 
positive Wahrnehmung ist die beste 

Waldbesitzeraktivierung 

„Man kann nicht nicht kommunizieren“ 
(Paul Watzlawick) 
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